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41. Amts- und AnzeigeblntL für den Bezirk Calw. 71. Iahrgau-.'
«rrschkint Dienriligi , Do » n - rSl » g« und Samilug «.
D -e ^ inrürkuugsgebühr beträgt tm Bezirk und in nächster Um»

<̂ ebung S Psg. die Zeile, sonst ir Pf ».
Donnerstag , den9. April 1896. 20 P

ganz

NbonnementSpreiS vierteljährlich in der Stadt SO Pfg. «ich
TrLgerlohn, durch die Post bezogen Mk. 1.15 , sonst t»
rttemberg Mk. 1. SS.

Amtliche Ziekanvtmachavge«.

Bekanntmachung, Hagelverjichernng betreffe«-.
Pramientarif (§ 26d Verf.-Bed.) der Norddeutsche« Haael-Verstcherurrgsaefellfchaftl« Berlin für das Oberamt Calw Prot»S6.

Für 1V0 Mark Versicherungssumme.

Oberamt
' und

Gemeinde,
Lezw- Gemarkung

L.

Gräsereicn
und

Futter¬
kräuter

b.

Halm¬
früchte*)
Lupinen,
Wicken,

Linsen und
Gemenge

dieser
Fruchtartcn

1.

Dinkel
iSpelz,
Besen),

Einkorn und
Gemenge

dieser mitanderen
Fruchtarten

2.
Erbsen.

Viktoria-Erb¬
sen, Futter-
Bohnen, Pe¬
luschken und
Gemenge die¬
ser mit and.

Fruchtarten rc.
Samenklee,
SamengraS
und Hrrse

a.

Oclfrüchte,
Mais,
Runkel-

und
Zucker¬
rüben,

Cichorien,
Kartoffeln

s.

Buchweizen,
Konserve-
Erbsen,

Speisebohnen,
Flachs,

Hanf, Mohn,
Samenrüben
und andere
Handels¬
gewächse

1.

Gurken

2-

Wein,
Hopfen,

Tabak als
Pfeifengnt

8-

Tabak
als

Cigarrcn-
und

Schnupf¬
tabaksgut

d.

Korb- und
Schäl¬
weiden

Pfennig e

Das ganze Oberami
Ealw zahlt. 40 60 70 80 120 130 180 240 3U0 325

mit Ausnahme von
Deckcnpfronn . . . . 45 70 80 90 140 150 210 280 350 375

Möttlingen. 45 70 80 90 140 150 310 280 350 375

Georgenau. 40 60 70 80 120 130 180 240 300 325

Stammheim. 35 55 65 70 110 115 165 220 275 300

Hof Dicke. 45 65 75 85 130 145 195 260 325 350

-*) Den Satz für Halmfrüchte zahlen: Gerste, Hafer, Sommer-- und Winter-Weizen, Sommer- und Winter-Roggen. Den Satz' für Dinkel zahlen: Dinkel, Einkorn, Mischfrucht.
General-Agentur der Norddeutschen Hagelversicherungs-Gesellschaft.^

Lt. Mitteilung der Generalagentur würden hicnach folgende Beträge zu entrichten sein:
für 1VV Mark Versicherungssumme

von Halmfrüchten Dinkel
(Hafer, Gerste, Weizen, Roggen) und Kinkor« - .

Vorprämie (Z 26 der Vers.-Bed.) 60 iz § , 70 .
10 °/» Beitrag zum Reservefonds 6 „ s 7 , ' ^ '
30 °/» Zuschlag zum württ . Landesfonds 18 „ 21 „ ^

Hiebei ist ein Rabatt nicht in Abzug gebracht. — Bei jeder Ausnahme ist eine Policegebühr rr. zu entrichte».
Aus dem Zuschlag von 30°/» der Vorprämie(wovon 10°/° zu einem zweiten Fond bestimmt sind) und aus einem entsprechendenTeil der vom Staat

"bewilligten jährlichen Summe bestreitet die Regierung den auf die württ. Mitglieder der Norddeutschen Hagelversicherungs-Gesellschaft etwa entfallenden Nachschuß.
"Es ist davon ausgegangen worden, daß ein Nachschuß schon eine ungewöhnliche Höhe erreichen müßte, wenn dieser Fonds zur Deckung nicht ausreichen sollte.

Die Gemeindelroüegien
werden mit Rücksicht auf den im vorigen Jahr stattgehabten Hagelschlag im Bezirk veranlaßt, mit allen-Kräften dahin zu wirken, daß die ganze Feldmarkung
in Versicherung genommen und ein Teil der Kosten (etwa '/-) von der Gemrindekafse getragen wird, wobei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht
wird, daß im Falle eines Hagelschlags in den nächsten Jahren Sammlungen nicht veranstaltet werden könnten.

Zugleich wird die Anwendung der Gemeindeversicherungempfohlen und bezüglich dieser Folgendes bemerkt:
1) dieselbe wird, in der Regel auf 5 Jahre durch Vermittlung eines Vertrauensmannes(Agenten rc.) beim Vorhandensein von mindestensS Teilnehmer«

abgeschlossen.
2) die Ersparnis ist eine ganz erhebliche, indem die Nebenkosten(Police, Aufnahmegebühr, Porto) auf sämtliche Teilnehmer sich verteilen und unter Um¬

ständen sofort5°/° Rabatt gewährt wird, welcher bis zu 50°/° steigen kann.
3) Der Versicherungsantrag muß alljährlich spätestens bis zum 1 Juni durch frische Aufnahme des wahrscheinlichen Ernteergebnisses erneuert werden.
4) Die Versicherungssumme sollte nicht zu nieder angesetzt werden, da an der festgesetzten Entschädigungssumme 10—15°/» für Regulierungskosten und

Reservefonds in Abzug gebracht werden.
5) Nach eingetretenem Hagelschlag ist spätestens am 4. Tage dem betreffenden Vertrauensmann(am besten mittelst eingeschriebenen Briefs) schriftlich«

Anzeige zu machen.
6) Wer austreten will, hat spätestens bis 3V. Sept . mittelst eines zur Post gegebenen eigenhändig Unterzeichnete« eingeschriebenen Briefes

bei der Generalagentur der Norddeutschen Hagelversicherung in Stuttgart zu kündigen, widrigenfalls die Versicherung für das nächste Jahr in Kraft bleibt.
Den Ortsbehörden gehen demnächst die erforderlichen Formularien zu Gemeinde-Versicherungen zu und zwar ein Antragsbogenw äuplo nebst Anlage und

einem Muster-Versicherungsantrag, 1 Exemplar Vsrsicherungsbedmgungen, 1 Exemplar betr. Zweck und Art der Gemeindeversicherungen, wovon jedem Teilnehmer ein
-Stück zuzustellen ist.

lieber die Ausfüllung des Antragsbogens wird für die Vertrauensmännerbemerkt:
s) in Spalte 12 sind die verschiedenen Grundstücke je einzeln aufzuführen,
d) in Spalte 15 sind die Zahlen womöglich auf Hundert aufzurunden der leichteren Berechnung halber,
e) in der Anlage ist eine neue Rubrik beizufügen mit dem Inhalt : „Beitrag zum Württ. Landesfonds 30°/»".

Bis zum 15. Mai .wird einem Berichte der Ortsbehörden darüber entgegengesehen, ob eine Geweindehagelversicherung eingeführt worden ist.
Generalagent Reclam  in Stuttgart, Schillerstr. 25 und der aufgestellte Bezirksagent Kaufmann Otto Stikel  in Calw sind zu jeglicher Auskunft»

«rteilung gerne bereit.
Calw , 7. April 1896.

n . Oberamt
Voelter.
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K. Kameralamt Hirsau.

Aufforderung zur Datierung des Kapital -,
Renten -, Dienst- und Berufseinkommens
auf den 1. April 1896 zur Besteuerung für
das Zahr 1. April 1896 bis 31. März 1897.

Nachdem die in Art . 7 des Gesetzes vom 19.
September 1852 vorgeschriebene Aufforderung zur
Fütterung des Kapital -, Renten -, Dienst - und Berufs¬
einkommens auf den I . April 1896 im Staats-
anzeiger vom 31 . März d. Js . ergangen ist, werden
die Ortssteuerkommissionen und die Steuerpflichtigen
hierauf mit nachstehenden Bemerkungen hingewiesen:

1) Das Einkommen ist in üblicher Weise in
der Zeit vom 1.— 25 . April d. Js . bei den Orts-
fleuerkommissionen zu fatieren.

2) Wenn in den Fassionen Wertsanschläge für
Naturalbezüge , für die keine festen Preise bestehen,
enthalten sind, so ist nach Punkt 3 der Aufforderung
im Calwer Wochenblatt Nr . 44 von 1891 zu ver¬
fahren.

3) Alle männlichen und weiblichen Per¬
sonen , ohne Unterschied des Alters , welche aus
persönlichen Leistungen , die der Gewerbesteuer nicht
unterworfen sind, einen Verdienst von über 3 ^
im Jahre beziehen, unterliegen der Diensteinkommens¬
steuer . Bei der Bemessung des Einkommens ist der
etwaige Genuß von freier Kost und Wohnung zu be¬
rücksichtigen.

4) Leibgedinge , Wohnungsrechte , Leibrenten
u . s. w . unterliegen gleichfalls der Besteuerung ; eben¬
so sind verzinsliche und unverzinsliche Zielerforde¬
rungen zu fatieren ; dagegen sind

5) die Einlagen in die Oberamts - und Landes¬
sparkaffe steuerfrei.

6) Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen
selbst zu unterzeichnen ; die Bevollmächtigten der im
Ausland sich aufhaltendcn Steuerpflichtigen unv die
Privatvermögensverwalter haben den Fassionen Voll¬
machten in Original oder in beglaubigter Abschrift
unter Angabe der Giltigkeitsdauer beizuschließen.

7) Wer ein steuerpflichtiges Einkommen
ganz oder teilweise verschweigt , hat neben
der verkürzten Steuer den zehnfachen Betrag
derselben als Strafe zu bezahlen.

8) Die Ortssteuerkommissionen haben das Ge¬
schäft genau nach den bestehenden Vorschriften zu voll¬
ziehen und sämtliche Akten mit den Koftenverzeichniffen
bis 1. Mai d. I . hieher vorzulegen.

Hirsau,  den 1. April 18W.
K. Kameralamt.

Kemmel.

Tagesneuigkeilen.
* Calw,  7 . April . In letzter Woche fand

im Georgenäum der Schlußakt  der gewerblichen
Fortbildungsschule  statt . Aus dem Bericht,
den der Schulvorstand , Hi . Prof . Haug,  erstattete,
war zu entnehmen , daß die Schule im letzten Jahr
die höchste Zahl an Schülern seit ihrem Bestehen
aufzuweisen hatte ; es mußten , sogar wegen Platz¬
mangels Schüler zurückgewiesen werden . An der
Schule unterrichten 6 Lehrer . Lehrgegenstände waren
Freihand - und technisches Zeichnen , Deutsch , Rechnen,
Buchführung und Geometrie . Der Unterricht in
Französisch und Englisch mußte aus verschiedenen
Gründen ausfallen . Die Schule war nicht nur von
hiesigen , sondern auch von Lehrlingen aus der Um¬
gegend besucht. An die Rede des Vorstandes schloß
sich die Preisverteilung an . Eine große Zahl von
fleißigen und gesitteten Schülern konnten niit Prämien
und Belobungen bedacht werden . Weitere Ansprachen
wurden noch von Hrn . Handelsschuldirektor Spöhrer
und Hrn . Rektor Ör . Müller  gehalten . Die Schule
hat unter der umsichtigen und tharkiäsiigen Leitung
von Hrn . Prof . Haug ersichtlich an Ausdehnung und
Bedeutung zugenommen.

* Calw,  7 . April . Die Aufführung des
Kirchengesangoereins  am Karfreitag war dies¬
mal in kleinerem Rahmen als sonst gehalten ; sie ge¬
staltete sich aber trotzdem zu einer wahrhaft erheben¬
den und erbauenden Passionsmusik . Das von dem
Dirigenten , Hrn . Buchhändler Fr . Gundert,  mit
Geschick zusammengcstellre und unter seiner tüchtigen
Leitung in allen Teilen wohl auSgeführte Programm
enthielt Orgeloorträgs , Chöre und Soli . Die letz¬
teren wurden von Frau Bauinspektor Bareiß  über¬

nommen und wie nicht anders zu erwarten war in
gewohnter ansprechender Weise mit Gefühl und treuer
Natürlichkeit vorgetragen . Die Chöre , weiche der
Bedeutung des Tages entsprechend ein ernstes Ge¬
präge trugen , waren gut eingeübt und deshalb auch
von ausgiebiger Wirkung . Sehr eindrucksvoll waren
besonders die „ Einsetzungsworte des heiligen Abend¬
mahls " und „ Liebe die für mich gestorben " . Die
Orgelvorträge und Begleitungen zu den Gesängen
wurden von unserem Meister auf der Orgel , dem
Hrn . Organisten H . Vinxon,  sehr delikat durch¬
geführt ; ebenso wurde Hr . Musikdirektor Speidel
mit seiner Kapelle der ihm gestellten Aufgabe in jeder
Beziehung gerecht . Der Aufführung , die in ihrer
Gesamtheit ein harmonisches Bild war , wäre ein
zahlreicherer Besuch zu wünschen gewesen.

Calw.  Am Ostermontag und Dienstag gab
Hr . Joseph Wolfs,  Mimiker und Ventriloquist , mit
Frl . Elise Wolfs  im Bad . Hof zwei Vorstellungen,
wozu sich leider nur eine kleine Zuhörerschaft ein¬
gefunden hatte . Es war dies um so bedauerlicher
als namentlich die Leistungen des Hrn . Wolfs in der
Bauchredekunst ganz außergewöhnliche genannt werden
dürfen . Der darin vortrefflich Bewanderte spricht
mit mehreren Puppen , welche den ihnen zugedachten
Aeußerungen en:sprechsnd , Körper , Kopf und Mund
bewegen . Die Aussprache ist in jeder Stimmlage
eine selten gehörte laute , so daß die Worte rein und
deutlich an das Ohr des Zuhörers klingen . Die
mimisch-plastische Darstellung berühmter Männer , sowie
die Handschattenbilver von Frl . Wolff sind sehr treffend
und nicht minder sehenswert . (Morgen Donnerstag
findet noch je eine Vorstellung , für Kinder und Er¬
wachsene statt , s. Inserat .)

Calw,  8 . April . Auf den heute stattgehabten
Vieh mar kt  waren 530 Stück Rindvieh zugeführt.
Der Handel zeigte sich namentlich in Fettvieh lebhaft.
Preise gleichbleibend . Dem Schweinemarkt waren
zugebracht 32 Körbe Wildschweine , 96 Stück Läufer.
Preis 16 — 22 und 30 — 50 ^ das Paar . Handel
unbedeutend.

(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Se . K. Majestät  haben am 16 . März allergnädigst
geruht , die erledigte Pfarrei Möttlingen,  Dekanats
Calw , dem Pfarrer Ei pp er in Wippingen , Dekanats
Blancheuren , zu übertragen.

" 8 Neubulach,  4 . April . In der Nacht
vom 1. auf 2. April wurden die an der Straße von
Neubulach nach Oberhaugstett befindlichen , sogenannten
„Kreuzsteine " , von mutwilligen Händen zerstört und
in Stücke zerschlagen . Die Steine stehen schon seit
undenklichen Zeiten , wurden von der Umgegend mit
Sagen umsponnen und von jedem Vorübergehenden
als Sehenswürdigkeit betrachtet . Nach einer alten
Legende sind es die Grenzsteine der zum Kloster
Hirsau gehörigen Abtei , sie waren in Form eines
aufgerichteten Kreuzes und trugen auf der Vorderseite
eine Pflugschar , oder einen Spaten eingehauen . Die
Erbitterung der Einwohner ist allgemein und wünscht
dem Thäter eine empfindliche Strafe , was wohl nicht
ausblciben wird.

Stuttgart, ? . April . Strafkammer . ' Wegen
Körperverletzung , Beleidigung und Widerstands wurde
der vorbestrafte 22 Jahre alte ledige Metzger Ernst
Mehl  von Dettenhausen zu 6 Mon . Gefängnis ver¬
urteilt ; weil er im Januar d. I . in einer Wirtschaft
der Wagnerstraße einem ledigen Schmied namens
Chr . Moll von Hattenhofen ein Literglas an den
Kopf warf und dadurch dem letzteren mehrere Ver¬
letzungen am Kopfe zufügte , auch späterhin in einer
anderen Wirtschaft sich in die Verhaftung einer steck¬
brieflich verfolgten Person einmischt -, die Fahnder
beleidigte und ihnen Widerstand leistete . — Die öfters
bestrafte 23jährige ledige Dienstmagd Katharine
Link  von Laupheim stahl am 29 . Febr ., nachdem
sie 2 Tage vorher aus der Strafanstalt entlassen
worden war , beim Uebernachten in einer Wirtschaft
zu Münchingtn eine silberpe Damenuhr mit Kette,
ein Korallenhalsband und eine Brosche im Wert von
44 ^ sowie 6 Bei ihrer Verhaftung besaß sie
nur noch das Halsband . Auch verdingte sie sich hier
2 mal unter falschem Namen um 2 und 1 ^
Haftgelo , die sie verbrauchte . Dieselbe wurde wegen
Verbrechens des einfachen Diebstahls im Rückfalle
und 2 Betrugs vergehen zu der Zuchthausstrafe von
1 Jahr 6 Mon . und 1 Woche, diese verbüßt durch
Untersuchungshaft verurteilt.

Heilbronn,  7 . April . Ein im SchießhauS
hier gestern abgehaltener Hundemarkt  war be¬
sonders aus der Umgegend stark beschickt, da gleich¬
zeitig eine Prämierung stattfand . Freilich fiel die
letztere etwas bescheiden aus , denn es wurden nur
3 Preise vergeben , weshalb mancher Bewerber ziem¬
lich verdrießlich nach Hause zog.

Oehringcn,  7 . April . Schon seit einiger
Zeit wurde in der Kirche zu Adolzfurth in der Opfer¬
büchse wiederholt ein Abmangel wahrgenommen . Anr
letzten Charfreitag ist nun der Dieb in der Person
des 18jährigen Fried . Schupp,  Sohn des dortigen
Meßners Schupp , als er gerade das 12 Uhr Läuten
besorgt hatte , auf der That durch Lehrer Albrecht
betreten und sestgenommen worden . Auch zu Pfedel-
bach hat der 14jährige Christ . Fischer  von dort die
Opferbüchse in der Kirchhofkapelle erbrochen und ihreK
Inhalts beraubt.

T Schellbronn,  OA . Pforzheim . Am
Ostersonntag abend 9 Uhr als der hiesige 27 Jahre
alte ledige Jonas Holzhauer,  Goldarbeiter und
Vorstand des hiesigen Gesangvereins , im Begriffe
war nach Hause zu gehen , wurde er auf der Orts¬
straße hier beim Hirsch von dem 21 Jahre alten C.
Müller,  Bäckers Sohn aus Huchenfeld , welcher in
Begleitung von etwa 12 anderen Huchenfelder Burschen
war , ohne alle Veranlassung gestoßen . Als sich dies
H . verbat , ergriff Müller ein Scheit Rollerhslz und
schlug es ersterem derart auf den Kopf , daß er am
Montag früh '/ -5 Uhr verschied. Müller wurde
verhaftet und nach Pforzheim geschlossen abgeliefert.

Uermischtes.
— Anläßlich des am 3 . Mai d. I . startfinden-

dcn X . Stiftungsfestes des Radfahrer-
Verein Stuttgart hat S . M . d. König v.
Württemberg  eine Ovation der Radfahrer,
in Gestalt eines Gala -Korsos , entgegenzu nehmen
geruht.  Der gelungene Verlauf dieser Ovation,
an der sich die meisten württembergischen , sowie eine
größere Anzahl außerwürttembergischer Radfahrer¬
vereine beteiligen werden , dürfte nicht ohne Bedeutung
für das in jüngster Zeit stets wachsende Ansehen
des Radfahr - Sports sein.

Nill ' szoologischerGarten Stuttgart.
Zu den Hauptsehenswürdigkeiten der schwäbischen
Residenz gehört der am Herdweg in einer landschaft¬
lich überaus anmutigen Umgebung gelegene Tiergarten,
welcher am I . Juli d . I . auf 25 Jahre seines Be¬
stehens zurückblicken kann . In diesem Zeitraum hat
nicht nur der Tierbsstand eine außerordentliche Be¬
reicherung erfahren , sondern die Besitzer sind auch be¬
strebt gewesen, den Garten in seinen sonstigen Ein¬
richtungen auf der Höhe großstädtischer Vergnügungs-
Etablissements zu erhalten . Welch eine Fülle von
Anregung , Belehrung und Unterhaltung bietet gerade
jetzt dem Fremden , welcher Stuttgart besucht, ein
Gang durch den zoologischen Garten ! Die prächtigen
Gefieder der überseeischen Vogelarten , das komische,
die Lachlust der Beschauer herausfordernde Gebühren
der zahlreichen Affen , das lebhafte Treiben der großen
und kleinen Raubtiere u . s. w . gewähren neben
amüsanter Unterhaltung manchen interessanten Einblick
in das eigenartige Leben der Tierwelt . Ist der
Gartenbesucher vom vielen Anschauen und Durch¬
wandern des Tierparks hungrig und durstig geworden,
so winkt ihm im schattigen Garten oder den hübschen
Restaurationslokalitälen Erquickung und Erfrischung
bei guter Speise und Trank . Auswärtigen Schulen
und Vereinen kommt die Gartenverwaltung wie man
uns mitteilt , in dankenswerter Weise durch Preis¬
ermäßigung entgegen . _

Bezirksobstliauvereii» Calw.
Den Ortsbehörden derjenigen Gemeinden , welche

dem Bezirksobstbäuoerein beigetreten sind, gehen dem¬
nächst zur Aufnahme in die Ortsbibliothek und zum
Gebrauch für die aufgestellten Vertrauensmänner zu

Held,  der praktische Obstzüchter,
Schilling,  die Schädlinge des Obst - und

Weinbaus , und
2 Obsttafeln von Sänger.
Die letzteren eignen sich zum Aufhängcn im,

Rathaus und Schule.
Calw,  7 . April 1896.

Der Vereinsvorstand:
Oberamtmann Voelter.



Amtliche Kekaimlumchllugtu.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Johann Oberle , gew.
Müllers in Teinach , ist nach erfolgter
Ahbaltung des Schlußtermins heute auf¬
gehoben worden.

Calw,  den 7. April 1896.
Bauer,

Gerichtsschr . Königlichen Amtsgerichts.

Revier Hirsau.

Submissionsverkauf
von Stammholz

aus Lützenhardt
Abt . Salzlecken-
rainundLärchen-
jgarten : 4 Rot¬
buchen mit 2 Fm.
Aus denselben
Waldteilen , so¬

wie aus Ottenbronnerberg Abt . Fuchs-
lsch, Lützenhardt Abt . Heuweg und Lange
Platte , sowie Scheidhol ; vom Wecken-
Hardt :

2012 St . Nadelholz , worunter 137
Rotforchen , mit Fm . : 241 I,
493 II ., 473 III ., 337 IV .. 42
V . Cl . Langholz und 78 I ., 48II .,
49 III . Cl . Sägholz.

Die Offerte sind , in ganzen und
Zehntel -Prozenten der Revierpreise aus¬
gedrückt , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Stammholz " ver¬
sehen , bis längstens Dienstag , den
14 . April , vorm . 9 Uhr , beim Re¬
vieramt einzureichen.

Die Eröffnung derselben findet zu
dieser Stunde im „Rößle " in Hirsau statt.

Losverzeichnisse und Offertsormulare
können vom Revieramt , Auszüge vom
Kameralamt bezogen werden.

MWWW

Revier Hofstett.

Klafterhol ;- und Stamru-
holz ( Gicheu ) -Uerkauf

Donners-
' l t -rg , den 1 « .

April , vor-
: mittags 11

st( Uhr , nn Lamm
^ in Agenbach

aus Frohnwald
Abt . Spähnplätzle , Heuweg , Buchwald,
Jägerhütte , Brühlebene , Ob . Dachsberg,
Eichelgrund , Burrenmahd , Teufelshaus,
Teufelsberg , Oldengrund , Hirschbrunnen
und Rehgrund:

Rm . : 5 buch. Scheiter , 37 dto . Prügel,
10 dto . Reisprügel ; Nadelholz
Rm : 16 Roller , 66 Scheiter,
239 Prügel , 271 Anbruch.

Am Freitag , den 17 . April,
vormittags 1V Uhr,

in der Sonne in Aichelberg aus Berg¬
wald Abt . Strohhütte , Langhalde , Brand¬
hütte , Tropfen , Brunnenkops , Keller¬
wald , Altholz , Hahnenkopf , Lconhards-
wald , Nägeleshardt , Häuslcskling und
Hörnlesrain:

Rm : 1 eich. Scheiter , 1 dto . Prügel,
29 dto . Abfall , 8 buch. Prügel,
11 dto . Abfall , 9 dto . Reisprügel,
Nadelholz Rm : 19 Roller , 101
Scheiter , 226 Prügel , 292 An¬
bruch, 45 Reisprügel,

sowie 78 Festm . (bestelltes ) Nadelholz-
Bauholz IV . und V . Claffe , aus
Stutzberg und Hint . Burkhardt und

aus Ob . Stutzberg , Strohhütte , Fauts-
berg , 133 Eichen mit 82 Fm.
II .— IV . Cl . , welche der Forst¬
wart in Rehmühle auf Verlangen
vorzeigt.

Calw.

Mennhotzverkauf.
Am Montag,  den 13 . d. M .,

vormittags ' /,I0 Uhr , im Gasthof z.
Badischen Hof hier aus den Stadtwal¬

dungen Altweg , Abtlg . Mäuleswälde,
Fuchsloch , Thälesbach und Tunnel:

179 Rm . Nadelholzscheiter , Prügel u.
Anbruch , worunter 60 Rm . rottann.
Papierholz , 9 Flächenloose Nadel¬
reisig , geschätzt zu 2100 Wellen.

Gemeinderat.

Emberg.

Brennholz-Verkauf.
Am Mon¬

ist tag , den 13.
sApril,  mittags
>1 Uhr , bringt

die Gemeinde
aus ihren Wal-
düngen 95 Nm.

Brennholz auf hiesigem Rathaus im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Käufer sind eingeladen.
Gemeindcrat.

Im Vollstreckungswege verkaufe ich
am Montag,  den 13 . ds .,

mittags 1 Uhr,
im Pfandlokal Zimmer Nr . 8 (Rathaus)
gegen Barzahlung einen sehr gut er¬
haltenen

Anzug
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Muh - und Arennijolz-
versteigerung.

Die Gemeinde

A « Hohenwarth
^versteigert aus
-ihrem Gemeinde-
/walo mit Borg¬
frist bis 1. Ok¬

tober l. Js.
Montag , den 13 . d . M ., Zusammen¬
kunft vormittags 9 Uhr im Ort:

10 Gorüststangcn , 5 Leiterstangen,
15 Hopfenstangen , 280 Ster
buchenes , 144 Ster Nadel -,
Scheiter - und Prügelholz , 3310
buchene und 3940 Nadelwellen.

Dienstag , den 14 . d . Mts .»
vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Rathaus:
3 Eichen, 27 Buchen , 49 Nadelklötze

und 358 Stämme.
Die Abfuhr ist günstig.
Hohenwarth,  den 4 . April 1896.

Der Gemeinderat.
M o r l o ck.

Vrivat -Arrzeigrn.

Calw,  6 . April 1896.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
so schnellen Hinscheiden unseres
lieben Vaters

August Weckerle , Pflästerermstrs.,
für die Blumenspenden und die zahl¬
reiche Leichenbegleitung , sowie den Herren
Ehrenträgern sagen hiemit den innigsten
Dank

rlie traueraäea Lialcrbkiebenea.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

HM herzlicher Liebe und Teilnahme,
-WA ? welche wir während der Krank-

heit und dem Hinscheiden unseres
Kindes Frida erfahren

durften , sowie für die tröstenden Worte
des Herrn Dekans , sagen wir unfern
herzlichen Dank.

Mich . Bukmer mit Fra«
und Kind.

Miss Klsinksläsi'

WMölln 6ki § si'

Verlobte.
Uiswen-Illüdls Veuerbaob

LlerkIiiiAeu UsrLIinAen
Ostern 1896.

Donnerstag abend  8 Uhr

Bibelstunde
im Vereinshaus

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Kustclv -Adol 'f-
Irrcluenvevein.
Nächsten Freitag,  den 10 . April,

nachmittags 2 Uhr,
im Dekanathaus.

Nächste Woche backt

Laugenbreheln
Bäcker Essig.

Die Anpflanzung und
Wege von Geädern

übernimmt auch dieses Jahr wieder
Lugen LoLenbarclt.

Meine anerkannt vorzügliche»

Kesme -Mosinen und
Korinthen

empfehle zu billigsten Tagespreisen.

widert ÜLLAer.

Lpffalak,
täglich frisch, empfiehlt

Gärtner

Lmil 6 sorgii
O/11 _ w.

EinZimmermädchen
wird auf Georgii gesucht , welches im
Bügeln , Nähen und den sonstigen Haus¬
haltungsgeschäften bewandert ist , und
Verständnis für Kinder hat . Alter nicht
unter 22 Jahren.

Anmeldungen besorgt die Red . d . Bl.

Eine gesunde , kräftige Still¬
amme wird bis Mitte oder Ende
April von einer gut situirten,
christlichen Familie bei hohem Lohn
nach Fürth in Bayern gesucht.

Offerte « mit Angabe des Al¬
ters , wenn möglich mit beigefügter
Photographie , erbeten unter v/l.
1875 an die Expedition ds . Bl.

Pforzheim.

Keltenmacher -Lehrlinge,
Kijoulerie -Lehrlinge,
Graveur -Lehrlinge,

Lehrmädchen fürs Kettkufaih,
Polisensfen - Lehrrrmdchen,
die etwas Tüchtiges erlernen wollen,
finden auf Ostern Stelle bei

Ernst UnterEcker.

Oaäifcdee Oos.
Auf vielseitigen Wunsch findet Don¬

nerstag , den 9 . April , noch eine
und zwar die letzte Vorstellung des
Künstler -Paares
^ossxli und Lliss V/olK'

statt . Entree I . Platz 50 A II . Platz
30 iZ. Anfang 8 '/ , Uhr.

Nachmittags um 5 Uhr findet eine
Kindervorstellung

statt, wozu wir ebenfalls höflichst ein-
laden. Eintritt nur 10 A

Joseph und Elise Wolfs.

Stroddütv
für Herren und Knaben , sowie '

Jeld - und Harlenhülh
empfiehlt in großer Auswahl s

Louis Kelster
am Markt . ^

Harantiert licht- und waschechte

baumlv.Kleiderstoffe
und Schiirzenzeuge,

Leinen und Halbleinen
in allen Breiten und Qualitäten,

Baumwolltuch,
blaue und grüne Halbleinen

zu Handwerkerschürzen,
Bettdamaste

in hervorragend schönen Dessins,
Bettzeuge , Beltbarchente re.»

Tischgedecke, Servietten,
Handtücher , Wischtücher,

Taschentücher,
Frottirhandtücher,

Badelaken,
Pigusstoffe,

Futterstoffe re. ,
Baumwollflanelle,

Blaudruck
in reizenden Mustern und bester Qualität,

Touristenhemden,
Flanell - und Normalhemden,
Unterhosen , Unterjacken re.

.empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst
billigen Preisen

MH. kencker,
Calw , WaHnHofstraße,

Leinen - vnd Ausstenergeschäft
(im Hause des Thurmuhrenmachers

I . Perrot ).

Durch Gelegenheitskauf habe eine
größere Partie

(Manchester und Englisch-Keder)
in bester Ware am Lager und verkaufe,
um damit rasch zu räumen , zu äußerst
billigen Preisen.

Di ». VivlLvI,
Badgaffe.

Lkilieslpeler,
Knochenmehl,
bupeephosphst,
Ihoinsemekl

bei

GrniL Keorgri.
Ein freundliches

Zimmer
mit Küche und Kammer kann sofort oder
später bezogen werde » .

Näheres bei der Redaktion.
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WorööeutscHe

Kagelverstcherungs Gesellschaft.
Bezugnehmend auf den oberamtl . Erlast von heute erbitte ich mir Anträge

für obengenannte Gesellschaft , sowohl für Einzel - als Gemeinde -Versiche-

rnngcn.
Zu näherer Auskunft hierüber bin ich gerne bereit.

Aer ZZezirrk -sagent:
Otto Sliksl.

Mein großes

MSInISgSN
bringe ich unter Zusicherung reeler und billigster Bedienung in empfehlende

Erinnerung . Auch mache ick auf meine Niederlage  von Schaumweinen

der Firma Löftnlsin L Ot >. aufmerksam.
Hugo Pa «.

Die neu eingetrsffenen

liorilllkell
sind ausgezeichnet ausgefallen . Ich
empfehle dieselben bestens zu billigem
Preis.

Gmrk Keorgri.

Bei Bedarf halte ich mein großes Lager in

Kegen- u. Sonnenschirmen
bestens empfohlen.
Ueberziehen und Reparaturen prompt und billig . "NS

Kürschner Deuschle.

Konfirmandrnhüte
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Keovg AotV , Kürschner,
Kronengaffe.

IllsuLliejmer VortlsllckremellUsdrik.
Aavrik

in
Mannheim

errichtet
18«1.

Sitz der HeseLschast
in

Mannheim.

MMW

KaöriL
in

Weisenau
Sei Mainz.

Käuflich erworben

WrodvKIions 'fShlgkeit
jährl . über

500,000 ASsser.

Zemenlmarke ersten Ranges
von unbedingter Zuverlässigkeit , Reinheit und höchster Bindekraft.

Vertreter : Herr kimtt Lvongii , Lsl « ,.

Saatkarkoffeln!
Gute rote Saat - und Speise Kartoffeln , sehr ergiebige Sorte , em¬

pfiehlt , solange Vorrat , billigst
Kitzler, Frdrrstraße.

Darlthenskasscnvcrem Zavelstein
e. G . m. u . H.

Bilanz pro 1893.
Aktiva.

Kassenbcstand . . . .
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnungen
Darlehen.
Geschäftsanteil bei der

Ausgleichstille . . .
Stückzinse.

Davon ab Passiva . .

ergibt für Heuer Gewinn

688. 63.

1750.
2370. —.

10. 60.
38. 05.

48a7. 28
4817. 44

39. 84.

Passiva.
Guthaben der Ausgleich¬

stelle .
Anlehen.
Geschäftsguthaben der

Mitglieder . . . .
Reseroesond des Vorjahrs
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs . . . .
Stückzinse.

^ 1281 . 40
„ 3850 . —

- 643 . -
, 38 . 90

. 2. 13
. 2 . 01

^ 4817 . 4L

Die Milgliederzahl beträgt 43.
Im Jahr 1895 sind eingetreten 3, ausgetreten 0.

Zavelstein , den 25 . März 1896.
Zur Beurkundung

Z >er Wsrstehev:
Nonnenmann.

in naturroter Farbe und schwarz imprägniert , unüber¬
troffen in Qualität und Construktion , mit doppeltem

wirklich praktischen Schluß an Kopf und Seiten,
wodurch absoluter Schutz gegen Schneewehen erzielt
wird , empfiehlt unter Garantie für Wstterbeständigkeit

Lwil üevrßii, 6M.
Mein Lager in

Regenschirmen
ist wieder ganz neu sortiert und empfehle ich solches zu geneigter

Abnahme . Reparaturen werden schnell und billig auSgeführt.
Mich. Merk, Dreher,

Lederstraße 100.

Für dis

Mauöeurer RasenökeicKe
übernimmt auch Heuer wieder Leinwand und Faden

Kürschner DeufcHte.

Einem geehrten Publikum von Calw und Umgegend

gebe ich hiermit bekannt , daß die

MW zm M
eröffnet ist und bitte um geneigten Zuspruch.

Für vorzügliches Bier , reine Weine und gute Speisen werde ich

stets Sorge tragen , auch sichere ich aufmerksame Bedienung zu.
Hochachtend

k. Lösenderg,
Mkeiche im SchwembcnHthak.

Atzerrberg.
Der Unterzeich .ete vergibt die bei

seinem Neubau vorkommenden Gipser¬
arbeiten , Schreinerarbeiten und Glaser¬
arbeiten im Submissionsweg.

Vorschriften , bezw. Verzeichnisse der
verlangten Arbeiten , sowie die Akkords¬
bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Offerte wollen für jede der bezeich¬
nten Arbeiten besonders , spätestens bis
Montag , den 13 . ds . Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr , bei dem Unterzeich¬
neten eingereicht werden . Die Forde¬
rungen sind in einer Summe für die
Gesamtheit der betr . Arbeit zu stellen.

Hottllev Meutschler,
Bäcker.

Eine größere eichene

Kinderbettlade
hat zu verkaufen

Fr . Keppler . Metzgergasse.

Hof Dicke.

Pferdeknecht
zu sofort g-m Eintritt gesucht.

Goez.

ririleh
ist zu haben bei

Frau Eppinger Wwe.

Ein solider

Schuhmachcrgehilfe
findet sofort Arbeit bei

Friedrich Heugle,
Schuh -Geschäft.

Liebenzell.
Ein kräftiger

Zunge,
welcher die Bäckerei gründlich erlernen
will , kann eintreten bei

Johann Pfrommer , Bäcker.

Am Samstag ging von Calw nach
Teinach 1 Paquet , enthaltend eine ge¬
strickte wollene Jacke,verloren.
Der ehrl . Finder wird gebeten , dieses
gegen Belohnung im Compt . d. Bl . ab¬
zugeben.

Gat 'w . Frachtpreise am 4 . ApriL 1896 .

Getreide-
Vor - Neue
iger Zu-

Gatl 'rngeii ^Rest fuhr

Ctr . Ctr.

Heu-!L
Betrag

Ver¬
kauf

AM-
Ctr . ! Ctr . !Ctr.

wchst.

Kernen neuer
Weizen neuer
Gerste , alte

neue
Dinkel , alter

neuer
Haber , alter

neuer
Bohnen
Wicken >>

Summel!

60

20
3

10

53

70

73
3

55
3

d6j 63 ! 14S j 61

70

18

88

50

50

WahreMieder-
Mittel-
PreiS

SV

ster
Preis

50

Ver¬
kaufs-

Summe

28

37«
22

4L?

so

30

Gegen de»
vor . Durch¬

schnitts¬
preis

mehr wart»

Druck und Verlag der Sl. Oel sch lSg er 'schen Buchdruckerei i« Calw . Verantwortlichr Paul Adolfs  tu Calw.

Schrannenmeister W . Schwämme-

36

Hiezu 1 Beilage Wochenbl.
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rr , N̂achdruck oerioten-I

Familie Norde «.
Erzählung vonC. Wild.

(Fortsetzung.)
Erregt schritt er auf Hildegard zu und sah sie stagend an.
„So ist es wirklich wahr, Hilda, du bist dem Grafen Rietzow versprochen?"
Hildegard nickte stumm.
„Und willst dich fügen?"
Statt der Antwort rannen ihre Thränen nur reichlicher und sie sah den

Bruder mit ss verzweifelnder Miene an, daß eS ihm tief ins Herz schnitt.
„Aber um Gotteswillen, sprich nur ein Wort! Sage mir, wie es gekommen

ist! Ich hatte keine Ahnung, und du gewiß ebensowenig."
„Nein. Ich wurde vor einer Stunde in Großmamas Zimmer beschicken,

fand auch den Vater dort, der mir eröffnet«, daß Graf Rietzow, besten alten Adel,
Reichtum und Stellung er pries, um meine Hand angehalten und er ihm dieselbe
zugesagt habe."

„Ah! Die Großmutter war da! Und du?"
„Nachdem ich mich von dem ersten Schrecken, den mir diese Mitteilung ver¬

ursachte, erholt hatte, bat, beschwor ich den Vater, mich nicht so namenlos unglück¬
lich zu machen. Ec entgegnete, daß er im Gegenteil nur mein Glück beabsichtige.
Ich sank Großmama zu Füßen, umklammerte ihre Knie und bat weinend, sie möge
ihren Eir fluß auf den Vater anwenden, um ihn von diesem Entschluß abzubringen.
M>t harter Hand befreite sie sich von meinen sie umschlingenden Armen, und sagte
dann mit kalter Stimme, daß meine Bitten vergebens seien, daß der Vorschlag
dieser Verbindung und RietzowS Bewerbung ihr Werk sei, und sprach wie gewöhn¬
lich von den Traditionen und der glorreichen Vergangenheit unseres Hauses."

„Wie herzlos!"
„Unglücklicherweise ließ ich mich in der Aufregung hinreißsn, ihr einige An¬

deutungen vonj.nen Vorfällen zu machen, die uns die alte Chrrstine miigeteilt hat.
Die Wirkung war furchtbar. Großmama wurde leichenblaß und fiel dann in Ohn¬
macht. Ich erschrak heftig und glaubte im ersten Augenblck, sie sei vom Schlage
getroffen. Erst nach längerer Zeit gelang cs uns, sie wieder zum Bewußtsein zu
bringen. Kaum hatte sie mich erblickt, so wies sie mich hinaus."

„Das ist schlimm, sehr schlimm, — sie wird dir nie verzeihen. Aber doch
darfst dir nochn cht verzweifeln. Wir wollen überlegen, was zu thun ist, um dies
drohende Schicksal von dir abzuwenden."

„Einen Ausweg wird es geben, und wäre es kein anderer, als der Weiher
dort unten."

„Hildegard!"
„Ach Burghard, dann würde mein armes gequältes Herz Ruhe finden, und

mir wäre wohl."
„Noch einmal, Hilda, verzweifle nicht, suche ruhig zu werdenI Komme Abends

in den Park. Wir wollen dort die notwendigen Schritte überlegen."
* *

*

Graf Rietzow war Majoratsherr aufR-etzenburg und hoch in den Fünfzigern.
Seit large verwittwet und Vater eines SohncS, des künftigen Majoratsherrn, war
es ihm niemals in den Sinn gekommen, sich wieder zu vermählen. Er führte ein
ziemlich wildes Garconleben, war ein eifriger Spotts mann, hatte kostspielige Passionen
und liebte cs von sich reden zu machen.

Da, vor einem halben Jahre, war sein einziger Sohn durch einen Sturz vom
Pferde verunglückt, und um das Majorat nicht an eine Seitenlinie kommen zu lasten,
beschloß der Graf, sich zum zweiten Mal zu vermählen, um womöglich noch einen
Leibeserben zu erzielen.

Da war nun s-ine Wahl auf Hildegard, die älteste Tochter des Freiherrn
v. Norden gefallen; sie war jung und schön, und es schmeichelte seiner Eitelkeit, zu
wissen, daß er trotz seines Alters und seines wenig ansprechenden Äußern an vielen
Thüren klopfen konnte, ohne sich einen Korb zu holen.

Dabei war er vorsichtig genug, sich erst der Zustimmung der alten Baronin
zu vergewissern, denn er kannte die Verhältnisse der Nordenschen Familie sehr genau.
Der Erfolg bi wies, wie richtig er sie beurteilte; denn kaum hatte er die Möglichkeit
durchblickn lasten, daß er sich zum zweiten Male vermählen könnte, als die alte
Freifrau ihm auch schon mehrere Damen ihrer Bekanntschaft in Vorschlag brachte
und so ganz beiläufig einflrcßen ließ, wie sehr es sie betrübe. daß Hildegard durch
ihre Liebe zu einem Bürgerlichen sich jeder Aussicht auf eine standesgemäße Ver¬
bindung beraubt habe. Rietzow verstand sie und versicherte, ihn würde dies nicht
beirren; wenn er Gewißheit hätte, nicht abgewiesen zu werden, würde er nicht lange
mit seinem Antrag zögern.

Soweit war die Angelegenheit schon gediehen, ohne daß jemand eine Ahnung
davon gehabt hätte.

Der Freiherr war aufs äußerste überrascht; der gleichaltrige Schwiegersohn
war ihm wenig sympathisch. Rietzows Verhältnisse dagegen waren glänzend. Er
besaß außer dem Majoratsgutr noch zwei kleinere, die er im Laufe der Jahre dazu
erworben hatte. Sein Gestüt war berühmt und daher sehr nutzbringend, und wenn
Hildegard eww.lligte, war sie glänzend versorgt.

Gewohnt, alles erst mit seiner Mutter zu beraten und ohne Ahnung, daß

sie bereits darum miste, teilte der Freiherr ihr den Antrag Nitzows mit. Darauf
vorbereitet, wußte sie alle Vorteile dieser Verbindung mit so glänzender Beredtsam-
keit hervorzuheben, daß er überzeugt war, Hildegard dürfe eine so glänzende Partie
nicht auSschlagen und müsse nötigenfalls dazu gezwungen werden.

Graf Rietzow, mit dem Erfolg seiner Werbung zufrieden, war dennoch auf
einigenW derstand seitens Hildegard gefaßt. Er war daher auch nicht im minde¬
sten überrascht, als am nächsten Tage ein Bote einen Brief von ihr überbrachte.
Hildegard schrieb, daß sie nur gezwungen die Seine werden könnte, daß sie noch
immer einen andern liebe, und daß sie hoffe, er werde nach diesem Geständnis zu¬
rücktreten.

Der Bote war von Hildegard angewiesen worden, auf Antwort zu warten;
er kam ohne eine solche zurück. Dagegen traf einige Stunden später ein Brief von
Rietzow an die alte Freifrau ein. Ec hatte ihr einfach Hildegards Brief geschickt
und hinzugefügt, daß er trotzdem seinen Antrag nicht zurücknehme.

E ne stürmische Szene zwischen Großmutter und Enkelin war die Folge, die
die Gemüter immer mehr erbitterte.

Burghard stand natürlich auf Seite der Schwester. Er machte einen persön¬
lichen Versuch bei Rietzow, der aber mit Hohn zurückgewiesen wurde.

Niedergeschlagentrat er bei Hildegard ein, die sein Kommen mit Herzklopfen
erwartete.

„Trostlos, Hilde, trostlos! Du mußt dir selbst helfen. Laß mich schweigen,
aber du darfst nicht das Weib dieses ManneS werden."

Abends wandelten Hildegard und Burghard wilder in den Park, um neue
Pläne zu machen.

Am Ende der Dorfstraße hatte Burghard sie erwartet. Länger als sonst be¬
rieten sich heute die beiden und als sie sich trennten»drückte Burghard die Hand der
Schwester und sagte nur: „Mut, Hilda, Mut!"

Die Woche verging und am Sonntag erschien Graf Rietzow, um seine Ver¬
lobung mit Hildegard zu feiern. Auf Wunsch der Freifrau war kein Fremder ein¬
geladen worden, sie wollte Hildegard die Pein ersparen. Nur Ludwig Born, der
ehemalige Mündel des Frerherrn, und sein nächster Nachbar, sowie der Pfarrer waren
zugegen.

Hildegard war blaß, aber ruhig, der Graf dagegen in leicht begreiflicher Auf¬
regung.

Die alle Freifrau, die heut in schwerer schwarzer Samttobe erschienen war,
angethan mit dem ganzen Familienschmuck, unterhielt sich nur mit dem Grafen,
während ihre Schwiegertochter mit banger Sorge ihr Kind betrachtete, besten ideal
schöne Erscheinung einen um so größeren Kontrast zu ihrem Verlobten bildete, als
dieser geglaubt hatte, durch einen engen Anzug nach der neuesten Mode seiner etwas
ungelenken Figur etwas mehr Grazie verleihen zu müssen.

Kurz bevor man zu Tische ging, traf unerwartet der älteste Sohn des Frei¬
herrn, Landrat Kurt von Norden, ein. Er war auf einer Dienstreise begriffen und
hatte einen kleinen Umweg gemacht, um die Seinigen sehen und einen Tag mit
ihnen zubringen zu können. Mutter und Geschwister freuten sich innig über seinen
Besuch, der Vater begrüßte ihn dagegen etwas zurückhaltend und die alte Freifrau
ignorierte ihn gänzlich. Hatte er sich doch in ihren Augen eines unsühnbaren Ver¬
brechens schuldig gemacht; er hatte eine Bürgerliche, noch dazu die Tochter eine»
Kaufmanns, geheiratet.

B-fremvet blickte Kurt auf die Gesellschaft, so daß der Frechen sich bequemen
mußte, ihm den Zweck derselben, HrldaS Verlobung, Mitzuteilen.

Die gewohnte Behenschung ließ ihn wohl d,e Bestürzung verbergen und
dem Grafen gratulieren, aber em Blick in Hildas gerollte Augen, die nur zu deut¬
liche Sparen vergossener Thiänen zeigten, genügte, um ihn zu überzeugen, daß hier
der grausamste Zwang geübt und den Traditionen des Hauses wiederum«in Opfer
gebracht wurde.

Die Tafel verlief, wie sich unter den Umständen erwarten ließ. Der Land¬
rat Burghard und Ludwig Born trugen fast ollem die Kostm der Unterhaltung.
Die alte Baronin sprach nur mit dem Grafen und ihrem Sohne, welcher mehrmals
besorgte Blicke auf Hildegards blasses Gesicht warf, es war ein Ausdruck von Ent¬
schlossenheit in dimselben, der ihm nicht behagen wollte. Dabei trug sie bereit»
einen kostbaren Bnüantschmuck, dm der Graf ihr am Morgen übersandt, aber si»
war eisig kalt gegm ihn.

Als nun der Augenblick gekommen war, wo der Freiherr das Wohl de»
Brautpaares auibrachts und Graf Rietzow seiner Braut den Verlobungskuß geben
wollte, traf ihn ein so vernichtender Blick, daß er ganz fassungslos zurücksuhr.

„Warten wir damit, Graf R etzow," flüsterte sie, nur ihm vernehmlich.
Fast niemand war die kleine Szene entgangen, und jeder machte sich seinen

Kommentar dazu.
Es folgten nun die bei solchen Gelegenheiten üblichen Toaste.
Erst gegen Ende der Tafel gelang cS Kurt v. Norden, mit seinem Bruder

und Ludwig Born eine Unterhaltung anzukaüpfen, um sich über diese unvermutet«
Verlobung zu informieren. Daß Großmama dieselbe geplant und ins Werk gesetzt
hotte, war ihm sofort klar. Warum aber sein Vater ringewilligt, blieb ihm ein
Rätsel. Da mußten noch andere, schwerwiegende Gründe vorliegen, und in diesem
Sinne sprach er sich gegen Burghard und Born auS.

(Fortsetzung folgt.)
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Anzeigen.

K
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-T-" Hon Hertrekern der

Wissenschaft
wird Kathreiner's Malzkaffee deshalb als
ein hygienisch wertvolles Produkt aner¬
kannt, weil er „frei von schädlichen Sub¬
stanzen, von sofort erkennbarer Reinheit,
appetitlich und durch seine Packung vor
Verfälschungen geschützt  ist ".
Kathreiner's Malzkaffee ist im Gegensatz zu
einfachen Getreideforten, welche meist lose
in den Handel kommen, nach patentirtsm
Verfahren mit Geschmack und Aroma
des Bohnenkaffes  versehen, und als
vorzüglicher Kaffe - Zusatz,  sowie
wirklicher Kaffee - Ersatz  in Hundert¬
tausenden von Haushaltungen ständig im
Gebrauch. Nur ächt in Packcten wie

nebenstehend abgebildet.

Kksinolme
18b <1s,8 «inLig v , virstlick gvnuL kIos«

voävuSI
?I M8 A . 1.25 pr . I-ib.

Für die riihnilichst bekannte
Moyrdorfer

Matur Akeiche
nehmen auch dieses Jahr wieder

Kleichgegenstiirrbe
aller Art

an und sichern gute und reele Be¬
dienung zu

die Agenten:
Hr. I . C . Maier 's Nachf., Calw,
„ Ernst Unger , Kaufm, Gcchingen,
„ H . Wiedeumayer , Kaufm.,

Zavelftein,
„ G . Schwämmle , Bäcker,Teinach,
„ I . Seeger , Kaufm., Neubulach,
„ Gustav Veil , Kaufm., Liebenzell,
„ Joh . Rall » Kaufm., Neuwerler,
„ Ar . Moser , Kaufm., Wildberg.

Vsdsr3 .11 2U Kaden!

Hoher Verdienst
bei wenig Mühe wird achtbaren
Personen jeden Standes ohne er¬
forderliche Fachkenntnis durch den
Vertrieb eines chancenreichen Ar¬
tikels zugesichert. — Hohe Provision,
ev. auch Gehalt — Offerten snd
tt . 2 . 3475 b-f. Rudolf Moste,
Hamburg.

?sinLts Ikdrlkats I

Nom Guten das Beste.
Krimmel 's in Hy¬

giene preisgekrönte, be¬
rühmteu. bekannte Lolks-
genußmittel, Lungeu-
Balsam - und Husten-

Brust -Vonbons,
«Schusm-i--.) Lungen -Lyrupe und

Magenbonbons , von Aerzten und
Kranken empfohlen, empfiehlt jedem
an diesem Hebel leidenden auf's beste.

H. Krimmek , Cond, in Kakw.
Käuflich an allen Orten in Pa-

queten L 20 A Frisch eingetroffen
bei: Jüdler,  Hirsau , Kömpf,
Stammheim, Hubel,  Gechingen.

isl̂ ^ Itberülimt nnä van
aksolntar Rvinlitzit ist äsr n»
Loblvnsünr « rvioliv
NLbürilolts Lausr-
dirnuidn:

Heilmittel bei La-
tarrlieu aller Lobleiwbäuts

sLsläkopk, öroucbisu , LlaASv, Oarw,
LInss ), luüueima , enälisli bei Läurs-
uuä OouersmeutbilämiA , 6iebt , Ories,

lgarustsiueu , Lbeumatiswus.

laksl - unä ürkrisekuvZs -Ssträllk

trocknvt rssok , ksrrl unä sckimi ort nickt,
vsrkinäort äiv Iü8ligo Stsubdilliunu, mackt
«iss lloir sokr llgusrkaft , grö8sls /lv 8-

giodigltkit, vinfgekv lloksnlilüng^
k ^ senolin « cissnst sielt Zaur desonäers 2111  LsliavälunA von

iss'ussliöäcn stuik frstiuontitzrtsr I-oertlilLbsn, vis : 8ekulrimmsr , Wsrt-
8äls , kurvsux , Vorltsufololrsls , stootsursnto , lurnknllon otv. ; cdsnso
flu- l. inolvum-7sppivko nnä Mo8aikböffsn. (ü . 1520 0 .)

—Mwe  uuä 1's.brilcmarke siuä Aesetrlieb Aesvbütst . —
blau büts sieb vor UredLbwunxsn null verlaufe nusäriieklieb „Kös'nolins ."
llkocraläepöb k. ä . Löni ^r. VürttsmdsrF nnä Laclissn:

Lock L Loksnk,
2u bkLiekcn von k> . IWüIIen , Xunkinnnn in Oslv ».

kinoss « VonsivkK

Lokuklett lllanlcs Kiliislkaul
Vsvses Vltirä LI -H soaäsra nur !v

Msekducksv » vsr-
kLvkl, clereri Deckel

wslss wLQ >
Vüokbv oklls älvss
N» rks , srnvj«
otksvs Leävr ^stt »Is
alokl ! vokt rurüok.
Lüokssrr k 20 urrä
40 Dfx . zlnä sswt

6u .lv : LuZeu Dreise.
R. 0 . Nuuber.
ck. 0. Lluxsr 's dlacbl.
6url 8 s.Lwuun.
L. 8obuukler.
6 . goblottsrbsolr.
Otto 8tiobsl.

LltlrenAstvtt : venxlsr 'tVvvs.
KevbinAen : ck. Lrauss.
Hirsau : Fsrä . lll b u m m.

Otto cküälsr.
Stummlieim : I.. bVeiss.

Mu 86  unä katten  ^
rveräsu scbueli unä sieber A«totst
äursb ^ potli . kreiberx 's iOslitLscb)

klZ-ttsukucksn.
Llenselien, Haustieren uml Vetiiigsl
uuscbääiieb . zViricuuK tausenälaob
beiobixt . Dos . 0,50 , 1,00 u. 1,50 in
äer Lpotlisks ill Oiebsnrell.

Richters
lker-Pain -Expeller
/L/MSF/ . esM/csM-

hat die Probe der Zeit bestanden, denn
er wird seit mehr als 25 Jahren
als zuverlässige schmerzstillende Ein¬
reibung bei Gicht , Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an¬
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet . Der echte Anker - Pain«
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel , das in keiner Famrlie
fehlen sollte . Zum Preise
von 5V Pf . und 1 Mk.
vorrätig in fast allen
Apotheken.

Belm Einkauf sehe
man aber stet- nach der
Fabrikmarke . Anker ".

l . Kanxss . ? rosxskts krsi äurod
Srunnsn - Vsrwslkung.

«Häkelgarn,
Stränge und Knäuel,

farbig, weiß und cröme,

Maschinen - lindM ^saden,
sowie Strickgarn

empfiehlt billigst
8vksu1Ivn,

Badgaffe.

I'usttrocben«

§ clr lcr c !i s

Tiefster ?1fr»crlr Scrku».

' Frische

!Keringe In.,
^ Pur Milchner,

per Stück 10 A empfiehlt
Osn > Sslrmsnn.

Merklingen.

Aartoffeln
zur Saat , in 5 verschiedenen neueren
Sorten, empfiehlt

L . Wattev.

^Fur Hausfrauen ! ^
"Annahme alter Wollsachen
aller Art gegen Lieferung von Kleider -,
Unterrock - und Mantelstoffen . Damen¬
tuchen, Buckskins , Strickwolle , Par¬
liere » , Schlaf - und Teppichdecken in
den neuestell Mustern zu billigsten
Preisen durch
R . Eichmann , Ballenstedt a. H.

— Leistungsfähigste Firma I —
Annahmestelle und Musterlager bei

Krau ZS. Aaschold ZSwe . ,
Bischoffstrahe.

Wenn ein Lvkvsin
nicht frißt o. sonst schlecht fortkommt,
benütze man das so sehr beliebte„ Osv
vötLsr 'scst « ll/lsst - u . k'rsss-
pulvsr für Scliwsine " . Per
Schachtel 50 bei Wieland st Pflei«
derer , alte Apotheke.

Vspelen!
Naturelltapeten von 1V Pfg . an
Goldtapeten „ 2V „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko,
kvkrüöen lisglsr , Minden r. Wests.

Ostelsheim OA. Calw.
Einen schönen, sprung'ähigen

Druck und Verlag der A. Oelschläg  er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.

Hellgelbscheck, Simmenthaler Raffe, setzt
dem Verkauf aus

Sonnemvirt Stahl.

Teinach.
Nächsten Samstag,  den 11. April,

nachmittags2 Uhr,
verkaufe ich 13 Stück

reine

M -Milchschweine
Jmanuel Holzäpfel.

ist mir am 6. April ein
schwarzer Spizerhund

zugelaufen.
Der rechtmäßige Eigentümer kann den¬
selben gegen Ersatz der EinrückungS-
gebühr und des Fultergelves innerhalb
8 Tagen abholen bei

Ernst Girrbach,
Agenbacher Sägmühle.

Würzbach.
Ca. 25 Ztr.

Kaverstroh
, setzt dem Verkauf aus

David Holzäpfel.


	[Seite]
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	[Seite]
	Seite 190

